
WORPSWEDE (WIM). Einen Vortrag über die
Worpsweder Werkstätten der Brüder Franz
und Heinrich Vogeler hält der Experte Dr.
Peter Benje am Freitagabend, 4. Juli, im
Schluh in Worpswede. Außerdem wird auf
Heinrich Vogelers Idee vom Arbeiterdorf
eingehen. Der Vortrag beginnt am Freitag
um 20 Uhr. Darauf weist Sylvia Brummerloh
in einer Presseinformation hin.

Von unserer Mitarbeiterin
Undine Zeidler

WORPSWEDE. Der Platz am Dorfgemein-
schaftshaus Neu Sankt Jürgen lag in der
Abendsonne. Grillduft zog durch die Luft.
Der Motor für die Tragkraftspritze tuckerte
schon vor sich hin. Einige Feuerwehrleute
standen in lockeren Gruppen beieinander
und unterhielten sich, andere kamen ge-
rade an. Die Freiwillige Feuerwehr von
Neu Sankt Jürgen hatte zum Heimberg-
Fuchs-Wettbewerb eingeladen.

14 Mannschaften waren der Einladung ge-
folgt. Sie kamen aus den Landkreisen Oster-
holz und Rotenburg. Deshalb scherzte Orts-
brandmeister Jörg Böttjer auch, dies sei die
„Heimberg-Fuchs-EM in Neu Sankt Jür-
gen“. Der Wettkampf solle vor allem ältere
Feuerwehrleute ansprechen, die sonst nicht
mehr an derartigen Ausscheiden teilneh-
men, erklärte er. Starten dürfen alle über 40.
Ausnahmen für Jüngere gibt es natürlich
auch. Dementsprechend stehen bei dieser
Art des Leistungsvergleichs mehr der Spaß,
die Kontakte zu anderen Feuerwehren und
die Kameradschaftspflege im Mittelpunkt
des Geschehens, erzählte der Wettbewerbs-
leiter Helmut Böttjer. Dafür waren auch
schon der Grill, ein Bierwagen und jede
Menge Sitzgelegenheiten aufgebaut.

Doch zunächst galt es für jede Mann-
schaft Rohre aufzubauen und drei Kanister

von einer Halterung zu spritzen. Dafür gab
es Auflagen, wie dies zu geschehen habe.
Nach der Meldung an den Bahnleiter muss-
ten eine Saugleitung gekuppelt und an-
schließend die Verkehrssicherung der Lei-
tung simuliert werden. Eine B-Leitung lief
bis zum Verteiler und von dort aus teilten
sich drei Schläuche nach vorn. An deren En-
den standen jeweils zwei Männer, die dann
auf die Kanister zielten.

Das klingt sehr kompliziert. Doch die Feu-
erwehrleute benötigten für den Aufbau und
das Umspritzen gerade mal 80 bis 100 Se-
kunden. Kein Wunder: Pro Mannschaft wa-
ren neun Männer am Werk und jeder ihrer
Handgriffe saß. Wenn sie ansonsten auch
recht entspannt wirkten, während ihres Ein-
satzes waren sie alle konzentriert und leg-
ten ein hohes Tempo vor. Und das, obwohl
sie bei sommerlicher Wärme in voller Mon-
tur, mit Latzhose, Jacke und Schutzhelm auf
dem Platz unterwegs waren. Für die Leistun-
gen wurden vom Wertungsgericht Punkte
vergeben. Maximal konnten 500 Punkte er-
reicht werden, bei Fehlern gab es davon Ab-
züge.

Los ging es mit der Mannschaft aus Neu
Sankt Jürgen. Sie benötigte 100 Sekunden
für ihren Durchlauf und war damit offenbar
nicht ganz so zufrieden. Danach legte sich
die nächste Mannschaft die Ausrüstung
selbst zurecht. Das ist Teil des Wettkampfes,
damit niemand benachteiligt werde, er-

klärte der Ortsbrandmeister. Während die
ersten also schon schwitzten, herrschte noch
ein ständiges Kommen. Immer mehr Feuer-
wehrautos verschiedener Größen und unter-
schiedlichen Alters fuhren auf den Platz.
Weil pro Stunde nur etwa vier Mannschaf-
ten die Piste absolvieren können, zog sich
der Wettkampf über einige Stunden hin. Als
Sieger stand am Ende die Mannschaft aus
Rautendorf mit 438 Punkten fest. Ihr folgte
Buchholz mit 436 Punkten auf Rang zwei
vor Neu Sankt Jürgen mit 429 Punkten auf
dem dritten Platz. Knapp dahinter lagen die
Dannenberger mit 426 Punkten. Die ersten
drei Mannschaften erhielten für ihre Leistun-
gen Geldpreise. Die Gastgeber verzichteten
dabei auf ihren dritten Platz.

Offensichtlich an dem Abend war, dass es
sich um einen Männerwettbewerb han-
delte. Nach den fehlenden Frauen befragt,
meinte Jörg Böttjer, dass es in der Alters-
klasse einfach keine Frauen gebe, die hier
starten könnten. Die Ortsfeuerwehr von
Sankt Jürgen habe sich bewusst für den
Heimberg-Fuchs-Wettkampf entschieden,
fuhr Böttjer fort. Nur mit Heimbergfuchs
können auch ältere Feuerwehrleute an ei-
nem Wettkampf teilnehmen. Er stammt
noch aus der Zeit vor der Regelumstellung
in den 1970er Jahren und bei ihm geht es
nur um Schnelligkeit. Moderne Wettbe-
werbe seien demgegenüber viel komplizier-
ter, führte der Ortsbrandmeister weiter aus.

WORPSWEDE (WIM). Die Stiftung Worps-
wede bietet am Sonnabend, 5. Juli, ab 10
Uhr ihren Büchermarkt auf der Wiese gegen-
über vom Aktiv-Markt an. Zu Schnäppchen-
preisen sei dort gut erhaltene Literatur zu er-
werben, betont die Stiftung: Kunst- und Kin-
derbücher, Belletristik, Sachbücher und An-
deres. Es gibt Kuchen, Bratwürste und Säfte
sowie Polohemden mit Stiftungsemblem.

Von unserer Mitarbeiterin
Ulrike Schumacher

WORPSWEDE. Wer im Internet nach Daten
und Fakten über Worpswede sucht, kann
auch auf der Seite www.worpswede24.de
auf Informationen stoßen. Seit etwa sechs
Jahren betreibt der Worpsweder Björn Bi-
schoff dieses Portal, auf dem Worpsweder
Sehenswürdigkeiten, Ausflugsziele, Gale-
rien, Restaurants, Hotels, Adressen von Ge-
werbetreibenden und „Wissenswertes von
A bis Z“ zu finden sind.

Anfangs seien darauf vor allem touristi-
sche Ziele vorgestellt worden, berichtet Bi-
schoff. Im vergangenen Jahr habe er sein In-
formationsangebot auch auf Gewerbetrei-
bende wie Gastwirte und Hoteliers erwei-
tert. Habe die Seite im Jahr 2006 noch rund
300 Unterseiten gezählt, liege sie mittler-
weile bei über 700 Unterseiten. Neben Infor-
mationen liefert Bischoff auch rund 1000 Fo-

tos über die Künstlerkolonie.
Für Gewerbetreibende, die sich für eine

Präsenz auf www.worpswede24.de interes-
sieren, sei „der einfache Visitenkarten-Ein-
trag mit Adresse, Telefonnummer, Mail-
Adresse und Homepage-Hinweis kosten-
los“, teilt Björn Bischoff mit. Wer Extra-Leis-
tungen wünsche wie zum Beispiel einen
Werbebanner mit direkter Verlinkung zur
Internetseite des Unternehmens oder wer
eine eigene Kundenseite innerhalb des Por-
tals wünsche, müsse dafür 50 Euro im Jahr
bezahlen.

Inzwischen hat Björn Bischoff seine Inter-
net-Aktivität auch auf Osterholz und Fi-
scherhude ausgedehnt – zu finden unter
den Adressen www.osterholz24.de und
www.fischerhude.com. Für nähere Informa-
tionen ist Björn Bischoff unter der Rufnum-
mer 04792/7099 sowie per Mail unter der
Anschrift tourismus24@yahoo.de zu errei-
chen.

Bietet jetzt auch Informationen für Gewerbetreibende in seinem Internetportal www.worps-
wede24.de: Björn Bischoff.  FOTO: FR

Auch mit über 40 waren sie noch richtig schnell: die Feuerwehrleute der Startmannschaft aus Neu Sankt Jürgen.  UZ·FOTOS: UNDINE ZEIDLER
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Aus dem Urlaub zurück!
Dr. Barbara Ziemens

Zahnärztin
Kirchdamm 1a

28879 Grasberg
� 04208 /91880

�

®

3+2=53+2=5
Wir feiern Geburtstag:Wir feiern Geburtstag:

5 Jahre5 Jahre
Osterholz-ScharmbeckOsterholz-Scharmbeck

Wir möchten uns bei Ihnen für das entgegen-
gebrachte Vertrauen und die Treue bedanken!

Ihr Uwe Hansmann
und das gesamte Team

Bei Vorlage dieser Anzeige erwartet Sie
eine kleine Überraschung

Bahnhofstr.37 · 27711Osterholz-Scharmbeck ·� 04791/50278-0
- durchgehend geöffnet -

� Am Kreiskrankenhaus
Koppelstr. 35 · 27711Osterholz-Scharmbeck ·� 04791/965680

- durchgehend geöffnet -
www.apothekehansmann.com

Montag bis Fr. 9–18 Uhr
Sonnabend 9.30–14 Uhr, in unseren
regionalen Zeitungshäusern sowie
Buchhandlung Schüttert, Marktplatz Kirchweyhe

KartenShop
im Pressehaus Bremen, Martinistraße 43

Info und telefonischer Kartenservice:
Telefon 04 21/36 36 36 www.nordwest-ticket.de

Nordwest

Ticket

präsent ie ren

&

Nutzen Sie Ihren AboCard Vorteil
für die Vorstellungen im Juli 2008! 

Uwe Haye
Facharzt für Augenheilkunde

28865 Lilienthal
Hauptstraße 72

Tel.: 04298-8555 Fax: 04298-6005

Termine: www.augenarzt4u.de
Heute Sprechstunden ab 15:30 Uhr!

Aus dem Urlaub zurück!

BMW 316i Limousine
EZ: 09/2000, 134.600 km,
schwarz II, Leder hellbeige,
Sitzhzg., Klimaaut., eGlasdach,
PDC, Bordcomputer, u.v.m. incl.
Fahrzeugcheck, TÜV/AU und 12
Monate EUROPlus-Garantie

jetzt nur € 8.950

Wörpedorfer Str. 16-16a · 28879 Grasberg
☎ 0 42 08/91 76-0 · Fax 0 42 08/ 91 76-16

Astra Caravan 1.9 CDTI Edition
EZ: 12/06, 16.949 km, 74 kW, 6-Gang-Getriebe,
Klima, eFH, Tempomat, Radio CD 30 MP3, ESP,
NSW, Kopfairbags

€ 14.380,-
Autohaus

DIECKMANN
Worpswede-Neu St. Jürgen

Jan-Weber-Str., Tel. 0 47 92 / 26 26
http://www.opel-dieckmann.de

308 SW Sport HDI 110 FAP
EZ 04/2008, 80 kW, 6.240 km, R/CD,
Tempo., Klimaautom., Panoramadach

E 23.640,- 
AUTOHAUS VIOHL
Inh. Marko Dieckmann

Osterweder Straße 34 · 27726 Worpswede
� 04792 /1241

Peugeot 307 SW Premium HDI
EZ 03/04, 100 kW, 84.000 km,
silber, ABS, ESP, Klima, Alu, eFh,
ZV, Nebel, Regen-/Lichtsensor

FF13 900,-
Peugeot Geffken GmbH

Lilienthal
Falkenberger Landstraße 109

Telefon 0 42 98 / 32 26

MX5 Mazda 2.0 Energy
Tageszulassung, 118 kW (160 PS), 20 km, Top-
zustand, schwarzmet., Klimatronik, LMF, R/CD,
el. FH, Windschott 26.480,-€

Opel Meyer GmbH, Lilienthal
Falkenberger Landstraße 62

Telefon 04298 /4711 + 93555
www.opelmeyer.de

So günstig und trotzdem
mit Garantie!

Wir erfüllen
Ihre Autowünsche!

Ständig 200 Gebrauchte
zur Verfügung.

www.opelmeyer.de

Süße Drehmühle
Der Laden im Wörpe Park t 908930

VERANSTALTUNGEN · KONZERTE 
THEATER · KINO

MEDIZINISCHE PRAXISANZEIGEN

KRAFTFAHRZEUG-VERKÄUFE

VERKÄUFE

FAHRZEUG-ANKÄUFE

Welt verbessern
Pate werden
Rufen Sie uns an: 0180 33 33 300
(9 Cent/Min. aus dt. Festnetz; ggf. abweichender Mobilfunktarif)
Kindernothilfe e. V.
Düsseldorfer Landstr. 180
47249 Duisburg
www.kindernothilfe.de

Und noch etwas:
Wenn Sie eine Anzeige mit Chiffre-
Nummer bei uns aufgeben, erhalten Sie
von uns einen Ausweis mit Ihrer per-
sönlichen Chiffre-Nummer. Nur gegen
Vorlage dieses Ausweises können wir
Ihnen Offerten auf Ihre Chiffre-Anzei-
ge aushändigen. Wir gehen mit dieser
Regelung ziemlich kompromisslos um,
weil wir glauben, damit den Bedürfnis-
sen unserer Kundinnen und Kunden zu
entsprechen. Denn nur so lassen sich
Missbrauch und Irrtum ausschließen.
Also nicht vergessen: Den Ausweis mit-
bringen, wenn Sie Offerten abholen.

DEN TATSACHEN
auf den Grund gehen – mit Ihrer Tageszeitung.

WESER-KURIER
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